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Mitarbeitermanagement im Verein
1

Rategeber – Einarbeitungsprozess neuer Mitglieder in Vereinsvorstände

Die Einarbeitung neuer Mitarbeiter ist von großer Bedeutung, da der erste Eindruck zählt und die soziale Integration ein wichtiger Bestandteil der Willkommenskultur ist. Diese bestimmt die Motivation, Eigeninitiative und Engagement des neuen Mitarbeiters. 
Die nachfolgenden Phasen dienen als Anregung, nicht als Erfolgsgarantie, da die Individualität der Menschen und Vereine für eine eigene Herangehesweise sorgen. 
Phase 1 - Die Zeit vor dem Amtsantritt: 
Informationsfluss (Organigramme/ Struktur) und Kontakthalten
Dem neuen Mitarbeiter das Gefühl geben, dass er bereits dazu gehört  Steigerung der Motivation
Persönliche Einladung zu Vereinsveranstaltungen
Feste Ansprechpartner vorstellen

Phase 2 - Die Einarbeitsungszeit: 
Vorstellung des neuen Mitarbeiters in einer Vorstandsitzung durch den ersten Vorsitzenden
Orientierung geben  Wie läuft was ab?
Pate/ Ansprechpartner bleibt bestehen, damit der neue Mitarbeiter eine Bezugsperson hat, die alle Räumlichkeiten sowie formellen und informellen Regeln zeigt und erklärt







Phase 3 – Übernahme der Tätigkeit und die soziale Integration: 
Regelmäßige Orientierungsgespräche 
Feedback über die ersten erledigten Aufgaben
Absprache zu überscheidenden Themengebieten
Zukünftige Tätigkeit besprechen
Zeiten des neuen Mitarbeiters berücksichtigen  Schichtplan, Urlaub etc. 
Soziale Integration  Sozialkompentenz zeigen
Verantwortung übergeben
Handlungsspielräume einräumen




In der Vorbereitungsphase sollten mögliche Szenarien durchdacht werden, die durch die Befragung entstehen können: 

In der Auswertung stellt der Verein fest, dass sich 10 Mitglieder vorstellen können, sich ehrenamtlich zu engagieren, der Verein hat aber nur eine vakante Stelle
Wie kann dann die Motivation und Bereitschaft der restlichen 9 Personen aufrecht erhalten werden? 
Gibt es Projekte, die der Verein durch Personalmangel bislang nicht umsetzen konnte?
Sollen neue Vorstands- oder Abteilungsstellen geschaffen werden, um die aktuellen Ehrenamtlichen zu entlasten?

Die Mitglieder sollten im Voraus über die Befragung informiert werden, um den Sinn und Zweck zu erklären. Dies kann durch die Homepage, die sozialen Netzwerke, die lokale Zeitung oder eine Ankündigung auf der Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) geschehen.


2 - Die Durchführungsphase: 
Die Durchführungsphase sollte gut geplant sein, um alle Gruppen im Verein zu berücksichtigen und den Zeitplan einzuhalten. Zudem müssen Erinnerungsphasen eingeplant werden, wenn nicht ausreichend Fragebögen beantwortet werden. 

Während der Durchführungsphase können offene Fragen immer mit einem Mitarbeiter des FLVW besprochen werden, um den Ablauf im Verein nicht zu unterbrechen. 
2 - Die Auswertungsphase: 
Die Mitglieder, die an der Befragung teilgenommen haben, wollen im Nachgang erfahren, welche Konsequenzen daraus entstehen. Die Auswertung sollte daher zeitnah erfolgen, um die Mitglieder über die Ergebnisse zu informieren und das Interesse aufrecht zu erhalten. Geben Mitglieder ein Feedback im freien Feld, müssen diese kontaktiert werden, damit sie erkennen, dass die Rückmeldung angekommen ist und in der Auswertung berücksichtigt werden. Geben Personen ihre Kontaktdaten an, ist es sinnvoll, diese anzusprechen und sich über ein mögliches Engagement zu unterhalten. 
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